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Warum dieser 
Leitfaden?

1. EINFÜHRUNG

Die EU-Taxonomie-Verordnung ist ein System zur 
Nachhaltigkeitsberichterstattung, das ab dem 
1. Januar 2025 weite Teile der Deutschen Wirt-
schaft betreffen wird. Architektur- und Ingenieur-
büros sind davon direkt betroffen, wenn Sie selbst 
berichtspflichtig sind (siehe Kapitel 2.3 für Details). 
Zusätzlich ist jedes Büro betroffen, wenn der Auf-
traggeber ein taxonomiekonformes Projekt möchte. 
Denn schließlich müssen Planerinnen und Planer ihre 
Auftraggeberinnen und Auftraggeber entsprechend 
beraten, damit deren Projekte die Vorgaben der EU-
Taxonomie erfüllen. 

Erschwerend kommt allerdings hinzu, dass die EU-
Taxonomie nicht übersichtlich und anwenderfreund-
lich konzipiert ist. Die eigentliche EU-Taxonomie 
wurde in sechs Verordnungen über einen Zeitraum 
von drei Jahren veröffentlicht. Allein diese sechs Do-
kumente haben ein Gesamtvolumen von über 
700 Seiten und modifizieren sich teilweise gegen-
seitig. Zusätzlich hat die EU (Stand 07/24) 10 FAQ-
Dokumente mit einem Volumen von etwa 200 Seiten 
herausgegeben, welche die Texte der EU-Taxonomie 
erläutern sollen.  

Neben der Erklärung der EU-Taxonomie und ihren 
Mechanismen ist es ein zentrales Anliegen dieses 
Leitfadens, die Navigation dieser Dokumente zu 
erleichtern. Planungsbüros soll aufgezeigt werden, 
welche Informationen wichtig sind und wo diese ge-
funden werden können. 

Schließlich soll die besondere Perspektive der Pla-
nungsbüros beleuchtet werden. Den Architektinnen 
und Architekten sowie Ingenieurinnen und Ingenieu-
ren kommt eine gewisse Sonderstellung zu, da diese 
zwar größtenteils nicht selbst berichtspflichtig sind, 
ihre Arbeit aber beim Erreichen der Ziele der EUTa-
xonomie eine zentrale Rolle spielt. Um die Beschrei-
bung der Thematik möglichst praxisnah zu gestal-
ten, wurden Vergleiche zu bestehenden nationalen 
Zertifikaten und ein Praxisbeispiel angefügt. 
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2. Übersicht und  
Einordnung 

2. ÜBERSICHT UND EINORDNUNG

2.1 Was ist die EU-Taxonomie?

Die EU-Taxonomie ist ein Klassifizierungssystem 
zur Festlegung klarer Definitionen für ökolo-
gisch nachhaltige wirtschaftliche Tätigkeiten 
anhand von sechs Umweltzielen. Es handelt sich 
um ein Werkzeug, das Investorinnen und Inves-
toren sowie Unternehmen dabei unterstützen 
soll, fundierte Entscheidungen über ökologisch 
nachhaltige Tätigkeiten zu treffen. Sie spiegelt 
technologische und politische Entwicklungen 
wider und soll regelmäßig aktualisiert werden. 
Die EU-Taxonomie zielt durch transparente Ver-
öffentlichungen der Unternehmen darauf ab, 
den Übergang der Sektoren hin zu einer nach-
haltigen Wirtschaft zu erleichtern.  

Die EU-Taxonomie ist nicht als verpflichtende 
Liste für Investitionen zu verstehen. Sie möch-
te keine Bewertung über die „Grünheit“ von 
Unternehmen abgeben und keine Aussage 
über die finanzielle Performance einer Investi-
tion treffen. Tätigkeiten, die nicht auf der Liste 
stehen, sind nicht unbedingt verschmutzende 
Tätigkeiten und nicht alle ökologisch nach-
haltigen Tätigkeiten sind durch die Taxonomie 
(bisher) erfasst. Der Fokus liegt auf Tätig-
keiten, die wesentlich zu ökologischen Zielen 
beitragen. 

Eine wirtschaftliche Tätigkeit ist nicht taxonomie-
fähig, wenn es keine Kriterien zur Bewertung der 
Tätigkeit in den Dokumenten der Taxonomie gibt, 
beziehungsweise wenn keine entsprechende Tätig-
keitsbeschreibung vorliegt (Vgl. Artikel 1 Nr. 6 De-
legierte Verordnung (EU) 2021/2178). Nicht taxono-
miefähige Wirtschaftstätigkeiten müssen nicht bei 
der Berichterstattung berücksichtigt werden.  

Nur wenn eine Taxonomiefähigkeit festgestellt wur-
de, muss auch die Taxonomiekonformität geprüft 
werden.  

Für berichtspflichtige Firmen ist die Erstellung eines 
Berichts obligatorisch, jedoch sind an dessen inhalt-
liche Beschaffenheit keine spezifischen Anforde-
rungen geknüpft. Das Vorweisen von „grünen“, d. h. 
taxonomiekonformen wirtschaftlichen, Tätigkeiten 
ist ein optionaler Leistungsstandard und keine zwin-
gende Voraussetzung. Nur das eigentliche Anferti-
gen des Berichtes ist verpflichtend. 

Es ist von Bedeutung zu betonen, dass die Kriterien 
für die Taxonomiekonformität äußerst anspruchsvoll 
gestaltet sind. In ihrer jetzigen Form stellt die Taxo-
nomiekonformität eine Art Auszeichnung für eine 
Elite von Vorreitern dar. Es ist zu erwarten, dass die 
Mehrzahl der Wirtschaftsaktivitäten in den ersten 
Jahren nach Implementierung der EU-Taxonomie 
die hohen Standards nicht erfüllen wird. Die Anfor-
derungen der Taxonomie sind nicht dahin gehend 
konzipiert, dass eine Mehrheit der Unternehmen 
sie sofort erfüllen kann; vielmehr reflektieren sie ein 
Idealbild der ökologischen Nachhaltigkeit der euro-
päischen Wirtschaftslandschaft, wie sie sich in den 
kommenden Dekaden manifestieren soll.
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2.2 Warum sollte mich das kümmern (Chancen 
und Risiken für Planerinnen und Planer)? 
Planungsbüros können im Kontext der EU-Taxonomie 
direkt oder indirekt betroffen sein. Die eigene pla-
nerische Tätigkeit ist dann relevant, wenn das Büro 
selbst einen Report ausfüllen muss. (Berichterstat-
tungen zur eigenen unternehmerischen Tätigkeit -> 
entsprechend Corporate Sustainability Reporting 
Directive (CSRD)). Indirekt sind Planungsbüros aber 
über die Auftraggeberinnen und Auftraggeber be-
troffen. Entweder weil diese selbst berichtspflichtig 
sind, oder weil gewünscht ist, ein Projekt taxonomie-
konform zu realisieren. 

Die planerische Leistung kann kritisch dafür 
sein, dass ein Projekt taxonomiekonform ist. Die 
Leistung ermöglicht es den Bauherrinnen und 
Bauherren, für ihre eigene wirtschaftliche Leis-
tung Konformität zu erreichen. Diese Leistungen 
werden in diesem Dokument als „unterstützende 
Tätigkeiten“ bezeichnet.  

Es ist wichtig zu unterscheiden, dass es in der 
EU-Taxonomie auch „ermöglichende Tätigkeiten“ 
gibt. Diese sind allerdings ein eigenständiger 
Begriff mit einer eigenen Definition, die hier 
nicht immer passend ist. Eine Wirtschaftstätig-
keit gilt nach der EU-Taxonomie nur dann als 
„ermöglichende Tätigkeit“, wenn sie die techni-
schen Bewertungskriterien der entsprechenden 
Tätigkeiten erfüllt (siehe „Taxonomiekonformität 
erklärt“). Dies ist bei einer planerischen Leistung 
nicht notwendigerweise der Fall.  

Auch wenn das Ingenieurbüro oder Architekturbüro 
nicht selbst unter die Berichtspflicht der EU-Taxono-
mie fällt, kann eine Taxonomiekonformität für Bau-
herrinnen und Bauherren von großem Interesse sein. 
Daher wird es in Zukunft unumgänglich sein, sich mit 
den Grundlagen der Berichterstattung im Rahmen 
der EU-Taxonomie auseinanderzusetzen. 

Zusätzlich ergeben sich für Planungsbüros Risiken 
und Chancen, die über die eigentliche Berichtspflicht 
hinausgehen. 

Zugang zu Finanzierungen: Die EU-Taxonomie wird 
zunehmend zum Maßstab für nachhaltige Investitio-
nen. Projekte, die den Kriterien entsprechen, könn-
ten leichter Zugang zu Finanzierungsmitteln erhal-
ten, da Investorinnen und Investoren sowie Banken 
umweltfreundliche Projekte bevorzugen. Im Umkehr-
schluss könnten Projekte, die nicht den Kriterien der 
EU-Taxonomie entsprechen, in Zukunft Schwierigkei-
ten haben, Finanzierungen zu erhalten. 

Regulatorische Anforderungen: Mit der wach-
senden Bedeutung der Nachhaltigkeit in der Ge-
setzgebung ist es möglich, dass die Prinzipien der 
EU-Taxonomie in nationale Gesetze und Vorschriften 
einfließen werden. Die frühzeitige Anpassung an die-
se Standards kann Planungsbüros dabei helfen, zu-
künftige rechtliche Herausforderungen zu vermeiden 
und rechtliche Probleme sowie Strafen zu vermeiden. 

Marktanforderungen und Wettbewerbsvorteile: 
Ein wachsendes Umweltbewusstsein in der Gesell-
schaft führt dazu, dass Kundinnen und Kunden sowie 
Endnutzerinnen und Endnutzer zunehmend nach-
haltige Gebäude fordern. Planungsbüros, die diese 
Anforderungen erfüllen können, sichern sich einen 
Wettbewerbsvorteil. Planungsbüros, welche die Be-
deutung der EUTaxonomie ignorieren, riskieren, von 
Wettbewerbern überholt zu werden, die nachhalti-
gere Dienstleistungen anbieten. 

Reputation und Glaubwürdigkeit: Die Übereinstim-
mung mit anerkannten Standards wie der EUTaxo-
nomie kann das Ansehen eines Planungsbüros in der 
Branche und bei Kunden verbessern. Unternehmen, 
die sich nicht mit aktuellen Umweltstandards aus-
einandersetzen, laufen Gefahr, als rückständig oder 
verantwortungslos wahrgenommen zu werden, was 
langfristig ihre Geschäftsbeziehungen beeinträchti-
gen kann. 

Zusammenfassend ist es für Planungsbüros im Bau-
wesen von entscheidender Bedeutung, sich mit der 
EU-Taxonomie auseinanderzusetzen, um sowohl 
aktuellen als auch zukünftigen Markt-, Finanzie-
rungs- und regulatorischen Anforderungen gerecht 
zu werden und um ihre Position in einem zunehmend 
umweltbewussten Markt zu stärken. 

2. ÜBERSICHT UND EINORDNUNG
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2.3 Bin ich betroffen (falls ja, wie)?  
Die EU-Taxonomie betrifft Unternehmen, die Finanz-
produkte in der EU vertreiben, sowie bestimmte 
Unternehmen, die zur Nachhaltigkeitsberichterstat-
tung verpflichtet sind. Letztere Unternehmen sind 
verpflichtet, über Nachhaltigkeitsaspekte in ihren 
(Konzern-)Lageberichten zu berichten, wozu auch 
die Taxonomieangaben gehören. Dabei müssen sie 
berichten, wie hoch ihre taxonomiefähigen und  kon-
formen Umsatzerlöse, Investitions- und Betriebsaus-
gaben sind. Weitere Informationen zu den genauen 
Anforderungen und Richtlinien finden sich auf der 
Website der EU und in den entsprechenden Rechts-
vorschriften.

Der Fokus der Taxonomie liegt auf den unterneh-
merischen Tätigkeiten. Es ist wichtig, zunächst die 
Tätigkeiten zu identifizieren, die für das jeweilige 
Unternehmen relevant sind. Dabei ist es unerheb-
lich, ob diese Tätigkeiten ein eigenständiges Produkt 
oder eine eigenständige Dienstleistung darstellen. 
Es geht vielmehr darum zu verstehen, ob diese all-
gemein beschriebenen Tätigkeiten tatsächlich in der 
Praxis des Unternehmens durchgeführt werden.

Die planerische Tätigkeit eines Ingenieur- oder 
Architekturbüros kann dazu beitragen, dass die Bau-
herrin oder der Bauherr taxonomiekonform handeln 
kann. In diesem Zusammenhang bezeichnen wir 
diese Tätigkeiten als „unterstützende Tätigkeiten“. 
Diese Tätigkeiten schaffen unmittelbar die Voraus-
setzungen dafür, dass andere einen wesentlichen 
Beitrag zu einem Umweltziel leisten können.

Konkret bedeutet dies, dass der substanzielle 
Beitrag einer unterstützenden Tätigkeit zu einem 
Umweltziel nicht direkt in ihrer eigenen ökologischen 
Leistung liegt. Vielmehr liegt der Beitrag darin, dass 
sie durch die Bereitstellung bestimmter Produkte 
und Dienstleistungen andere Wirtschaftsaktivitäten 
dabei unterstützt, einen solchen Beitrag zu leisten.

Für Unternehmen bedeutet das, dass bestimmte 
Unternehmensaktivitäten als nachhaltig klassi-
fiziert werden können, obwohl ihre Eigenleistung 
möglicherweise nicht wesentlich zur Erreichung der 
Umweltziele beiträgt. Dennoch spielen derartige 
Wirtschaftsaktivitäten, z. B. für den Klimaschutz, 
eine wichtige Rolle, da durch sie die CO2-Bilanz von 
anderen Tätigkeiten verbessert werden kann.

Im November 2022 hat das Europäische Parlament 
die CSRD (Corporate Sustainability Reporting 
Directive) als Richtlinie für die Nachhaltigkeits-
berichterstattung verabschiedet. Diese Richtlinie 
betrifft Unternehmen, die bereits unter die CSR-
Richtlinie fallen. Die CSRD trat Anfang 2023 in Kraft. 
Die Mitgliedstaaten hatten bis zu 2 Jahre Zeit, um 
die Richtlinie in nationales Recht umzusetzen. Mit 
der Einführung der CSRD verfolgt die EU das Ziel, 
die Nachhaltigkeitsberichterstattung in Europa zu 
erweitern, zu verbessern und zu vereinheitlichen. 
Dadurch sollen Unternehmen verpflichtet werden, 
umfassendere Informationen über ihre Nachhaltig-
keitsleistung offenzulegen. Nachhaltigkeitsbericht-
erstattung nach CSRD betrifft vor allem Kapital-
gesellschaften, und je nach Größenklasse eines 
Unternehmens ist die Reportingpflicht zwischen den 
Jahren 2024 (große Unternehmen mit mehr als 500 
Mitarbeitenden) und 2028 (EU-Niederlassungen/
EU Tochterunternehmen von Drittstaaten-(Mutter-)
Unternehmen) gestaffelt. Die CSRD ersetzt die äl-
tere Non-Financial Reporting Directive (NFRD).

Die Nachhaltigkeitsberichterstattung wird künftig 
laut CSRD Teil des (Konzern-)Lageberichts sein. 
Dementsprechend wird folglich auch die Bericht-
erstattung zur EU-Taxonomie im (Konzern-)Lagebe-
richt verortet sein. CSRD ist damit der anknüpfende 
Berichtsstandard. Die CSRD hebt die Nachhaltig-
keitsberichterstattung auf Augenhöhe mit der 
Finanzberichterstattung. Bislang standen für viele 
Unternehmen finanzielle Kennzahlen im Vorder-
grund. Nun kommen schrittweise mehr nichtfinanzi-
elle Kennzahlen zur Unternehmensbewertung dazu.  

Seit dem Geschäftsjahr 2021 sind alle Unternehmen, 
die ehemals unter die NFRD fielen, dazu verpflichtet, 
Angaben zur Konformität ihrer Geschäftsaktivitäten 
mit der EU-Taxonomie offenzulegen. 

Für ab dem 1. Januar 2025 beginnende Geschäfts-
jahre erweitert sich der Kreis der berichtspflichtigen 
Unternehmen. Unternehmen, die zwei der drei fol-
genden Kriterien erfüllen, fallen unter die Berichts-
pflicht:

1. Bilanzsumme von mehr als 25 Mio. Euro
2. Nettoumsatz von mehr als 50 Mio. Euro
3. Mehr als 250 Mitarbeitende

2. ÜBERSICHT UND EINORDNUNG
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Laut der Sektor Studie des Architects’ Council of 
Europe (ACE) würde der Berufsstand mit seinen 
Büros zum größten Teil nicht unter die Berichtspflicht 
fallen, denn weniger als 1 % haben über 30 Ange-
stellte und 92 % der europäischen Büros haben 1 bis 
5 Angestellte. Auch bei Ingenieurbüros wäre nur eine 
geringe Anzahl direkt betroffen.

Wichtig ist jedoch herauszustellen, dass Taxonomie-
konformität für Bauherrinnen und Bauherren von 
großem Interesse sein kann, denn eine Reihe mög-
licher Bauherrinnen und Bauherren, Investorinnen 
und Investoren sowie Finanzinstituten fällt unter die 
Offenlegungspflicht mit folgendem Ergebnis:

• dass die Gewährung einer Finanzierung infrage 
gestellt werden kann, wenn keine Taxonomiekon-
formität vorliegt, und

• dass unter Umständen von Werteverlusten aus-
gegangen werden muss, wenn keine Konformität 
vorliegt. 

Es ist außerdem denkbar, dass in Zukunft Förder-
programme der EU an die EU-Taxonomie angelehnt 
werden und Taxonomiekonformität teilweise als 
Voraussetzung für einen Förderantrag gelten kann.

Die Fristen der CSRD sind:
1. Januar 2021 für große Unternehmen, die bereits 
nach der NFRD berichten müssen (Berichterstattung 
im Jahr 2022 auf Grundlage von Daten aus dem 
Jahr 2021)

1. Januar 2025 für alle anderen großen Unterneh-
men (Berichterstattung im Jahr 2026 auf Grundlage 
von 2025)

1. Januar 2026 für alle kapitalmarktorientierten 
kleinen und mittleren Unternehmen mit der Ausnah-
me von Kleinstunternehmen (Berichterstattung 2027, 
Grundlage 2026)

2. ÜBERSICHT UND EINORDNUNG

3. Die EU-Taxonomie erklärt 

3.1 Taxonomiekonformität 
Wirtschaftstätigkeiten sind im Rahmen der EU- 
Taxonomie entweder: 

• nicht taxonomiefähig 
• taxonomiefähig und taxonomiekonform 
• taxonomiefähig und nicht taxonomiekonform

Eine wirtschaftliche Tätigkeit ist nicht taxonomiefä-
hig, wenn es keine Kriterien zur Bewertung der Tätig-
keit in den Dokumenten der Taxonomie gibt. Diese 
Tätigkeiten müssen bei der Berichterstattung zwar 
berücksichtigt werden, es muss aber keine weitere 
Prüfung stattfinden, was die Kriterien der Taxonomie 
betrifft. Wenn eine Taxonomiefähigkeit festgestellt 
wurde, muss die Konformität geprüft werden.

Die EU-Taxonomie definiert sechs Umweltziele,  
die bei der Konformitätsbewertung eine zentrale 
Rolle spielen:

• Klimaschutz
• Anpassung an den Klimawandel
• Nachhaltige Nutzung von Wasser- und  

Meeresressourcen
• Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft
• Vermeidung und Verminderung von  

Umweltverschmutzung
• Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität

Bild 3.1-1 Grafische Darstellung der sechs Umweltziele als Icons
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Um taxonomiekonform zu sein, muss die wirtschaft-
liche Tätigkeit drei Punkte erfüllen:

• Bei mindestens einem der sechs Ziele einen we-
sentlichen Beitrag leisten

• Bei keinem der sechs Ziele erheblichen Schaden 
anrichten

• Anwendung eines (sozialen) Mindestschutzes (Anti-
korruption, Menschenrechte, Arbeitsschutz etc.)

Um zu überprüfen, ob eine Tätigkeit einen wesentli-
chen Beitrag leistet oder keinen erheblichen Scha-
den (Do No Significant Harm – kurz: DNSH) anrich-
tet, gibt es sogenannte technische Kriterien. Diese 
Kriterien sind in den Dokumenten der EU-Taxonomie 
dargelegt und beschrieben.

3.2 Navigation der Dokumente
Eines der größten Probleme, die beim ersten Kontakt 
mit der EU-Taxonomie entstehen, ist die enorme Un-
übersichtlichkeit der Dokumente. Es ist nicht intuitiv 
verständlich, welche Informationen an welcher Stelle 
zu finden sind. Hier ist ein Versuch, die Navigation 
der EU-Taxonomie zu erleichtern.

Die gesamte EU-Taxonomie wurde über (Stand 
August 2024) sechs Dokumente (Rechtsakte der EU) 
verteilt:

• Verordnung (EU) 2020/852: schafft den Rahmen 
für die EU-Taxonomie

• Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139 mit 
technischen Kriterien der beiden klimabezogenen 
Umweltziele („Klimaschutz“ und „Anpassung an 
den Klimawandel“)

• Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178 über die 
Taxonomieberichterstattung

• Delegierte Verordnung (EU) 2022/1214 über die 
Aufnahme neuer Wirtschaftstätigkeiten (Atom-
energie und Erdgas) 

• Delegierte Verordnung (EU) 2023/2485 mit der 
Änderung alter und Aufnahme neuer Wirtschafts-
tätigkeiten 

• Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486 mit 
technischen Bewertungskriterien bzgl. der vier 
nichtklimabezogenen Umweltziele („nachhaltige 
Nutzung und Schutz der Wasser- und Meeresres-
sourcen“, „Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“, 
„Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung“ sowie „Schutz und Wiederherstellung 
der Biodiversität und der Ökosysteme“)

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

Verordnung (EU) 2020/852

Delegierte Verordnung (EU) 2021/2178Delegierte Verordnung (EU) 2021/2139

Delegierte Verordnung (EU) 2022/1214

Delegierte Verordnung (EU) 2023/2486

Delegierte Verordnung (EU) 2023/2485

(Umwelttaxonomie VO)

(Art & Weise der Berichterstattung)(2 Klimabezogene Umweltziele)

(Änderung klimabezogener Umweltziele)
(Änderung Art & Weise der Berichterstattung)

(4 nicht-klimabezogene Umweltziele)
(Änderung Art & Weise der Berichterstattung)

(Änderung klimabezogener Umweltziele)

Bild 3.2-1 Grafische Darstellung der EU-Taxonomie Dokumente
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Zusätzlich hat die EU (Stand August 2024) zehn FAQ-
Dokumente veröffentlicht. Die FAQ-Dokumente zur 
EU-Taxonomie bieten Klarstellungen und zusätzliche 
Informationen zur Umsetzung und Interpretation der 
EU-Taxonomieverordnung. Sie dienen dazu, Fragen 

von Interessengruppen zu beantworten und die 
Anwendung der Verordnung zu erleichtern. Diese 
Dokumente sind nicht rechtlich bindend, sondern 
sollen als Orientierungshilfe dienen.

Entscheidend bei den Rechtsakten sind dabei die 
Annexe (Anhänge in deutscher Übersetzung). Diese 
Annexe sind jeweils eine Sammlung von Kriterien, 
die eine wirtschaftliche Tätigkeit erfüllen muss, um 
einen signifikanten Beitrag zu einem der sechs Ziele 
zu leisten. Gruppiert sind die Kriterien nach diesen 
sechs Zielen und nicht nach den wirtschaftlichen 
Tätigkeiten. 

Ein und dieselbe wirtschaftliche Tätigkeit taucht 
dementsprechend in mehreren unterschiedlichen 
Annexen auf, wenn ein signifikanter Beitrag bei 
verschiedenen unterschiedlichen Zielen der EU-Taxo-
nomie erreicht werden kann. Im Umkehrschluss kann 
für eine wirtschaftliche Tätigkeit kein signifikanter 
Beitrag zu einem gegebenen Ziel erreicht werden, 
wenn diese Tätigkeit nicht im entsprechenden Annex 
auftaucht. 

Beispielsweise gibt es technische Kriterien für die 
Tätigkeit „Neubau“ in Annex 1 und Annex 2 von der 
Delegierten Verordnung (EU) 2021/2139 sowie 
in Annex 2 von der Delegierten Verordnung (EU) 
2023/2486. Das bedeutet: Für die Tätigkeit „Neu-
bau“ kann ein signifikanter Beitrag zu den Zielen 
„Klimaschutz“, „Klimawandelanpassung“ und 
„Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft“ geleistet 
werden. Es ist unter der EU-Taxonomie nicht möglich, 
einen signifikanten Beitrag zu den Zielen „Nachhal-
tige Nutzung von Wasser- und Meeresressourcen“, 
„Vermeidung und Verminderung von Umweltver-
schmutzung“ und „Schutz und Wiederherstellung 
der Biodiversität“ durch die wirtschaftliche Tätigkeit 
„Neubau“ zu leisten.

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

Tabelle 3.2-1 Auflistung der FAQ Dokumente

FAQ Dokumente

Beschreibung Veröffentlichung

FAQs zur Umwelttaxonomie-Verordnung April 2021

FAQs zum delegierten Rechtsakt bzgl. der beiden klimabezogenen Umweltziele April 2021

FAQs zum delegierten Rechtsakt zur Taxonomieberichterstattung  Juli 2021  

FAQs zur vereinfachten Taxonomieberichterstattung Dezember 2021

FAQs zum delegierten Rechtsakt zur Aufnahme neuer Wirtschaftstätigkeiten (i. V. m. Atomenergie und 
Erdgas) bzgl. der beiden klimabezogenen Umweltziele und zur Änderung der Taxonomieberichterstattung Februar 2022   

FAQs zur Taxonomieberichterstattung Oktober 2022  

FAQs zum delegierten Rechtsakt bzgl. der vier nichtklimabezogenen Umweltziele und zur Änderung der 
Taxonomieberichterstattung und zum delegierten Rechtsakt zur Änderung alter und zur Aufnahme neuer 
Wirtschaftstätigkeiten bzgl. der beiden klimabezogenen Umweltziele

Juni 2023   

FAQs zur Anwendung des Mindestschutzes Juni 2023

FAQs zum delegierten Rechtsakt bzgl. der beiden klimabezogenen Umweltziele Oktober 2023  

FAQs zur Taxonomieberichterstattung Oktober 2023

https://finance.ec.europa.eu/system/files/2021-04/sustainable-finance-taxonomy-faq_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_21_1805
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2021-07/sustainable-finance-taxonomy-article-8-faq_en.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2022-01/sustainable-finance-taxonomy-article-8-report-eligible-activities-assets-faq_en.pdf
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_22_712
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_22_712
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.C_.2022.385.01.0001.01.DEU&toc=OJ%3AC%3A2022%3A385%3AFULL
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_23_3194
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_23_3194
https://ec.europa.eu/commission/presscorner/detail/en/qanda_23_3194
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=uriserv%3AOJ.C_.2023.211.01.0001.01.DEU&toc=OJ%3AC%3A2023%3A211%3ATOC
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202300267
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=OJ:C_202300305
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Achtung! 
Die wirtschaftlichen Tätigkeiten sind in den entsprechenden Annexen alle durchnummeriert.  
Allerdings ist diese Nummerierung in den Dokumenten nicht konsistent vergeben worden.  
Die wirtschaftliche Tätigkeit „Neubau“ beispielsweise hat die Nummer 7.1 in Annex 2 (2021/2139),  
aber die Nummer 3.1 in Annex 2 (2023/2486). 

Eine direkte tabellarische Auflistung der Annexe und Links zu deren Dokumenten  
und Ergänzungen finden Sie hier: 

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

Tabelle 3.2-2 Auflistung der Annexe der EU-Taxonomie Dokumente

Auflistung der Annexe der EU-Taxonomie Dokumente

Annex 1 C(2021) 
2800

https://eur-lex.europa.eu/resource.
html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-
01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF

https://finance.ec.europa.eu/
system/files/2023-06/
taxonomy-regulation-
delegated-act-2022-climate-
annex-1_en_2.pdf

Annex 2 C(2021) 2800
https://eur-lex.europa.eu/resource.
html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-
01aa75ed71a1.0014.02/DOC_3&format=PDF

https://finance.ec.europa.eu/
system/files/2023-06/
taxonomy-regulation-
delegated-act-2022-climate-
annex-2_en_1.pdf

Annex 1 C(2023) 
3851/2

https://finance.ec.europa.eu/system/
files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-
act-2022-environmental-annex-1_en_0.pdf

-

Annex 2 C(2023) 
3851/2

https://finance.ec.europa.eu/system/
files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-
act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf

-

Annex 3 C(2023) 
3851/2

https://finance.ec.europa.eu/system/
files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-
act-2022-environmental-annex-3_en_0.pdf

-

Annex 4 C(2023) 
3851/2

https://finance.ec.europa.eu/system/
files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-
act-2022-environmental-annex-4_en_0.pdf

-

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-1_en_2.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-1_en_2.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-1_en_2.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-1_en_2.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-1_en_2.pdf
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_3&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_3&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_3&format=PDF
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-2_en_1.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-2_en_1.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-2_en_1.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-2_en_1.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-climate-annex-2_en_1.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-1_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-1_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-1_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-3_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-3_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-3_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-4_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-4_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-4_en_0.pdf
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Eine tabellarische Zusammenfassung darüber, wo eine wirtschaftliche Tätigkeit einen  
signifikanten Beitrag leisten kann, findet sich für ausgewählte Tätigkeiten hier:

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

Tabelle 3.2-3 Auflistung ausgewählter wirtschaftlicher Tätigkeiten und bei welchen der Umweltziele ein signifikanter Beitrag  
geleistet werden kann

Auflistung ausgewählter wirtschaftlicher Tätigkeiten 

Annex 1 
(2021)

Annex 2 
(2021)

Annex 1 
(2023)

Annex 2 
(2023)

Annex 3 
(2023)

Annex 4 
(2024)

Neubau Gebäude      

Renovierung bestehender 
Gebäude      

Installation, Wartung und 
Reparatur von 
energieeffizienten Geräten

     

Bau, Modernisierung, 
Wartung und Betrieb von 
Infrastruktur

     

Freiberufliche 
Dienstleistungen im 
Zusammenhang mit der 
Gesamtenergieeffizienz von 
Gebäuden

     



12EU-TAXONOMIE FÜR PLANUNGSBÜROS 

DIE BASISVERSION
Die Wort-Bild-Marke der 
Bundesarchitekten kammer  
besteht aus zwei Elementen.

BILDMARKE
Drei blaue sich über lagernde  
Flächen bilden ein A.  

WORTMARKE
Der Name wird in mehrere  
Zeilen strukturiert. 

BUNDESARCHITEKTENKAMMER
DESIGN-MANUAL — 2016 / 1.0

SEITE 072. WORT-BILD-MARKE
2.2 BASISVERSION

Innerhalb der Annexe haben Einträge zu bestimm-
ten wirtschaftlichen Tätigkeiten immer dieselbe 
Struktur. Jeder Eintrag hat einen Teil, der die Tätig-

keit beschreibt (grün im Bild), einen Teil, der die 
Kriterien für einen signifikanten Beitrag enthält (blau 
im Bild), und die DNSH-Kriterien (rot im Bild).

Um die Navigation der Dokumente zu vereinfachen, 
hat die EU in den entsprechenden Einträgen der 
Annexe einen Verweis auf die NACE-Codes einge-
fügt. Die NACE-Nomenklatur (französisch: Nomen-
clature statistique des Activités économiques dans 
la Communauté Européenne) ist die europäische 
statistische Klassifikation der Wirtschaftstätigkeiten. 
Die NACE-Codes gruppieren Marktteilnehmer nach 
ihren Geschäftstätigkeiten. Eine tabellarische Auf-
listung wichtiger NACE-Codes findet sich im Anhang.

In der Beschreibung einer wirtschaftlichen Tätigkeit 
findet sich ein Verweis darauf, welche NACE-Codes 
betroffen sind. Für die direkte Tätigkeit der Archi-
tektinnen und Architekten sowie Ingenieurinnen und 
Ingenieure ist das der Code M.71. Interessant sind 
auch die Codes der Bautätigkeiten F41, F.42 und F.43.

ACHTUNG! Annex 1 und 2 von 2021 enthalten 
Hinweise auf „NACE Code F71“. Dieser Code 
existiert nicht, es handelt sich um einen Tippfeh-
ler. In der Ergänzung zu den Annexen aus dem 
Jahr 2023 wird auf diesen Fehler hingewiesen, 
eine Berichtigung findet sich allerdings nicht in 
den Originaldokumenten.

Eine tabellarische Auflistung aller wirtschaftlicher 
Tätigkeiten, die sich auf diese NACE-Codes bezie-
hen, findet sich im Anhang dieses Dokumentes. Es ist 
dabei zu beachten, dass sich die Nummerierung nur 
auf den entsprechenden Annex bezieht.

Interessanterweise gibt es für die wirtschaftlichen 
Tätigkeiten aus dem Bereich „Bau, Modernisie-

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

Bild 3.2-2 Grafische Darstellung des Aufbaus der Einträge in den Annexen 

Beschreibung DNSH

Kriterien
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rung, Wartung und Betrieb von Infrastruktur“ einen 
Verweis auf Planerinnen und Planer (M.71), für die 
Tätigkeiten „Neubau“ und „Renovierung bestehen-
der Gebäude“ allerdings nicht. Das bedeutet, dass 
für ein Planungsbüro, das selbst berichtspflichtig ist, 
Leistungen aus dem Hochbau generell nicht taxo-
nomiefähig sind. Das Planen einer Brücke müsste 
auf Konformität geprüft werden, das Planen eines 
Wohngebäudes nicht.

Ein weiterer Sonderfall ist die wirtschaftliche Leis-
tung „Verwendung von Beton im Tiefbau“. Diese 
Tätigkeit finde sich nur in Annex 2 (2023) zum Ziel 
Kreislaufwirtschaft und regelt generell „Verwendung 
von Beton für den Neubau, den Wiederaufbau oder 
die Wartung von Ingenieurbauwerken“. Auch hier 
gibt es keinen Verweis auf Planungsbüros, und die 
wirtschaftliche Tätigkeit ist nur für die Bauwirtschaft 
(M.42) für die direkte Berichterstattung von Interes-
se. Allerdings betrifft dieser Punkt natürlich indirekt 
auch Planerinnen und Planer als Teil einer unterstüt-
zenden Tätigkeit.

3.3 DNSH
Die DNSH-Kriterien legen fest, dass eine Tätigkeit, 
um als taxonomiekonform zu gelten, nicht nur einen 
positiven Beitrag zu einem der sechs Umweltziele 
der EU-Taxonomie leisten, sondern auch keines 
der folgenden fünf anderen Umweltziele erheblich 
schädigen darf. Die Einhaltung der DNSH-Kriterien 
ist entscheidend, um zu verhindern, dass eine Tätig-
keit, die in einem Bereich als ökologisch nachhaltig 
gilt, in einem anderen Bereich erhebliche negative 
Auswirkungen hat. So soll eine ganzheitliche und 
ausgewogene Bewertung der Nachhaltigkeit von 
Wirtschaftsaktivitäten gewährleistet werden. 

Für jedes der sechs Ziele der EU-Taxonomie gibt 
es auch ein DNSH-Kriterium. Diese Kriterien sind 
für jede wirtschaftliche Tätigkeit einzeln definiert. 
In den Annexen werden neben der allgemeinen 
Beschreibung einer Tätigkeit und den technischen 
Kriterien für einen wesentlichen Beitrag auch immer 
die DNSH-Kriterien aufgelistet. Allerdings muss für 
das Ziel, bei dem ein wesentlicher Beitrag geleistet 
wird, das DNSH-Kriterium nicht beachtet werden.

Planerinnen und Planer sowie Bauherrinnen und 
Bauherren können das Kriterium, bei dem ein we-
sentlicher Beitrag geleistet wird, frei aus der Liste 

der möglichen Annexe wählen (Siehe Tabelle 3.2-2). 
Bei den DNSH-Kriterien müssen allerdings immer 
alle Kriterien eingehalten werden, um Taxonomie-
konformität zu erzielen. Eine tabellarische Übersicht 
findet sich im Anhang dieses Dokumentes.

Jeder Annex hat eine Reihe von Anlagen (durch 
Buchstaben gekennzeichnet), in denen allgemeine 
DNSH-Kriterien aufgelistet sind. Wenn eine wirt-
schaftliche Tätigkeit kein spezielles eigenes DNSH-
Kriterium zu einem der Ziele hat, wird normalerweise 
auf diese Anlagen verwiesen. Beispielsweise ent-
hält Anlage A des Annex 1 (2021) die allgemeinen 
DNSH-Kriterien zum Ziel „Anpassung an den Klima-
wandel“.

Studien der DGNB und erste Nachhaltigkeitsberich-
te von Ingenieurbüros haben gezeigt, dass, wenn die 
Konformität eines Projektes nicht erreicht werden 
kann, meist die DNSH-Kriterien der Grund dafür 
sind. Insbesondere das DNSH-Kriterium „Übergang 
zu einer Kreislaufwirtschaft“ stellt eine große Her-
ausforderung bei Bauwerken dar.

3.4 Deaggregation und Haftung
Der Begriff „Deaggregation“ im Zusammenhang mit 
der EU-Taxonomie bezieht sich auf die Aufschlüsse-
lung wirtschaftlicher Leistungen in kleinere, spezifi-
schere Einheiten. Zum Beispiel müssen Unternehmen 
möglicherweise ihre Umsätze, CapEx (Investitions-
ausgaben) und OpEx (Betriebsausgaben) nach 
einzelnen wirtschaftlichen Aktivitäten aufschlüsseln, 
um festzustellen, welcher Anteil ihrer Aktivitäten den 
Kriterien der EU-Taxonomie entspricht.

Aber auch einzelne wirtschaftliche Tätigkeiten 
können von Deaggregation betroffen sein. Beispiels-
weise kann der Neubau eines Wohnhauses mit einer 
PV-Anlage auf dem Dach als eine wirtschaftliche 
Tätigkeit gesehen werden oder als zwei („Neubau“ 
und „Stromerzeugung mittels Fotovoltaik-Techno-
logie“). Die eigentlichen Dokumente der EU-Ta-
xonomie-Verordnung enthalten keine detaillierten 
und verbindlichen Vorgaben darüber, wie genau 
diese Deaggregation vorgenommen werden soll. 
Im FAQ-Dokument 2022/c385/01 (https://eur-lex.
europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CE-
LEX:52022XC1006(01)) findet sich dazu folgende 
Erläuterung:

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52022XC1006(01)
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52022XC1006(01)
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:52022XC1006(01)
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„In der EU-Taxonomie-Verordnung, im delegierten 
Rechtsakt zur Klimataxonomie und im delegierten 
Rechtsakt über die Offenlegungspflichten wird 
nicht zwischen zum Kerngeschäft gehörenden und 
sonstigen Wirtschafts- oder Geschäftstätigkeiten 
unterschieden. Daher sollten die Unternehmen alle 
Wirtschaftstätigkeiten im Einklang mit der Definition 
der Taxonomieeignung bzw. Taxonomiefähigkeit ge-
mäß Artikel 1 Absatz 5 des delegierten Rechtsakts 
über die Offenlegungspflichten, wie oben erläutert, 
melden.“

In jedem Fall sollte eine sogenannte „Doppelzäh-
lung“ vermieden werden. Dabei werden Investi-
tionen oder Ausgaben mehrfach berichtet unter 
verschiedenen wirtschaftlichen Tätigkeiten. Etwaige 
Sanktionsmechanismen bei Verstoß gegen die Be-
richtspflichten oder bei Falschangaben in Berich-
ten der EU-Taxonomie finden sich im sogenannten 
„CSRD-Umsetzungsgesetz“. Dieses liegt aktuell 
(07/24) nur als Referentenentwurf vor. 

3.5 Ausführliche Beschreibung – Neubau
Nachfolgend werden für die wirtschaftliche Tätigkeit 
„Neubau“ noch einmal die Inhalte der EU-Taxonomie 
zusammengefasst und detailliert dargestellt.

Die wirtschaftliche Tätigkeit findet sich in den Anne-
xen 1 und 2 (2021) und dem Annex 2 (2023) wieder. 
Die Beschreibung der Tätigkeit ist dabei immer wie 
folgt:

Beschreibung der Tätigkeit
Entwicklung von Bauprojekten für Wohn- und 
Nichtwohngebäude durch Zusammenführung 
finanzieller, technischer und materieller Mittel zur 
Realisierung der Bauprojekte für den späteren Ver-
kauf sowie Bau vollständiger Wohn- oder Nicht-
wohngebäude auf eigene Rechnung zum Weiter-
verkauf oder auf Honorar- oder Vertragsbasis.

Die Wirtschaftstätigkeiten in dieser Kategorie 
können gemäß der mit der Verordnung (EG) Nr. 
1893/2006 aufgestellten statistischen Systematik 
der Wirtschaftszweige mehreren NACE-Codes, 
insbesondere F.41.1 und F.41.2, die auch Tätigkei-
ten mit dem NACE-Code F.43 umfassen, zugeord-
net werden.

Die DNSH-Kriterien sind in den Annexen ebenfalls 
immer wieder dieselben. Hier ist eine Zusammen-
stellung, bei der die Texte aus den Annexen und aus 
den Anlagen der Annexe zusammengesucht wurden:

1) KLIMASCHUTZ

Das Gebäude ist nicht für die Gewinnung, La-
gerung, Beförderung oder Herstellung fossiler 
Brennstoffe bestimmt.

Der Primärenergiebedarf (PEB), mit dem die Ge-
samtenergieeffizienz des errichteten Gebäudes 
definiert wird, liegt unter dem Schwellenwert, der 
in den Anforderungen für Niedrigstenergiege-
bäude gemäß den nationalen Rechtsvorschriften 
zur Umsetzung der Richtlinie 2010/31/EU des 
Europäischen Parlaments und des Rates festge-
legt ist. Die Gesamtenergieeffizienz wird anhand 
eines Ausweises über die Gesamtenergieeffizienz 
(Energy Performance Certificate, EPC) zertifiziert.

2) ANPASSUNG AN DEN KLIMAWANDEL

Die physischen Klimarisiken, die für die Tätigkeit 
wesentlich sind, wurden im Wege einer robusten 
Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung aus den 
in der Tabelle in Abschnitt II Anlage A aufgeführten 
Risiken anhand folgender Schritte ermittelt:

a) Bewertung der Tätigkeit, um festzustellen, 
welche der physischen Klimarisiken aus der Liste 
in Abschnitt II Anlage A die Leistung der Wirt-
schaftstätigkeit während ihrer voraussichtlichen 
Lebensdauer beeinträchtigen können;

b) bei Feststellung einer Bedrohung der Wirt-
schaftstätigkeit durch eines oder mehrere der in 
Abschnitt II Anlage A aufgeführten physischen 
Klimarisiken: eine Klimarisiko- und Vulnerabilitäts-
bewertung, um zu bestimmen, wie wesentlich die 
Risiken für die Wirtschaftstätigkeit sind;

c) Bewertung von Anpassungslösungen, mit 
denen das ermittelte physische Klimarisiko redu-
ziert werden kann. 

3. DIE EU-TAXONOMIE ERKLÄRT
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Die Klimarisiko- und Vulnerabilitätsbewertung 
steht insoweit in einem angemessenen Verhältnis 
zum Umfang der Tätigkeit und ihrer voraussicht-
lichen Lebensdauer, als

a) bei Tätigkeiten mit einer voraussichtlichen 
Lebensdauer von weniger als zehn Jahren die Be-
wertung zumindest durch Klimaprojektionen auf 
der kleinsten geeigneten Skala durchgeführt wird;

b) bei allen anderen Tätigkeiten die Bewertung 
anhand der höchstauflösenden, dem neuesten 
Stand der Technik entsprechenden Klimaprojek-
tionen für die bestehende Reihe von Zukunftssze-
narien durchgeführt wird, die mit der erwarteten 
Lebensdauer der Tätigkeit in Einklang stehen, 
darunter zumindest Klimaprojektionsszenarien 
von 10 bis 30 Jahren für größere Investitionen.

Die Klimaprojektionen und die Folgenabschät-
zungen beruhen auf bewährten Verfahren und 
verfügbaren Leitlinien und tragen den besten ver-
fügbaren wissenschaftlichen Erkenntnissen für die 
Vulnerabilitäts- und Risikoanalyse und den damit 
zusammenhängenden Methoden im Einklang mit 
den jüngsten Berichten des Weltklimarates, von 
Fachkollegen begutachteten wissenschaftlichen 
Veröffentlichungen sowie Open-Source- oder Be-
zahlmodellen Rechnung.

3) NACHHALTIGE NUTZUNG UND SCHUTZ  
VON WASSER- UND MEERESRESSOURCEN

Sofern installiert, außer bei Installationen in Wohn-
gebäudeeinheiten, wird der angegebene Wasser-
verbrauch für die folgenden sanitärtechnischen 
Geräte durch Produktdatenblätter, ein Bauzerti-
fikat oder eine in der Union bestehende Produkt-
kennzeichnung gemäß den technischen Spezifika-
tionen in Anlage E zum Anhang I der Delegierten 
Verordnung (EU) 2021/2139 bescheinigt:

a) Wasserhähne an Handwaschbecken und Spü-
lenarmaturen haben einen maximalen Wasser-
durchfluss von 6 Litern/min;

b) Duschen haben einen maximalen Wasser-
durchfluss von 8 Litern/min;

c) Toiletten, einschließlich WC-Anlagen, Becken 
und Spülkästen, haben ein volles Spülvolumen 

von höchstens 6 Litern und ein durchschnittliches 
Spülvolumen von höchstens 3,5 Litern;

d) Urinale verwenden höchstens 2 Liter/Becken/
Stunde. Das volle Spülvolumen von Spülurinalen 
beträgt höchstens 1 Liter.

Risiken einer Umweltschädigung im Zusammen-
hang mit der Erhaltung der Wasserqualität und 
der Vermeidung von Wasserknappheit werden 
ermittelt und behoben, um einen guten Zustand 
von Gewässern und ein gutes ökologisches 
Potenzial im Sinne von Artikel 2 Nummer 22 und 
23 der Verordnung (EU) 2020/852 im Einklang 
mit der Richtlinie 2000/60/EG und einem gemäß 
der genannten Richtlinie und unter Einbeziehung 
einschlägiger Interessenträger für den bzw. die 
möglicherweise betroffenen Wasserkörper aus-
gearbeiteten Bewirtschaftungsplan für die Was-
sernutzung und den Gewässerschutz zu erzielen.

Wird eine Umweltverträglichkeitsprüfung gemäß 
der Richtlinie 2011/92/EU durchgeführt, die eine 
Beurteilung der Auswirkungen auf Gewässer ge-
mäß der Richtlinie 2000/60/EG umfasst, ist keine 
zusätzliche Beurteilung der Auswirkungen auf 
Gewässer erforderlich, sofern die festgestellten 
Risiken behoben wurden.

Weder behindert die Tätigkeit die Erreichung 
eines guten Umweltzustands der Meeresgewäs-
ser im Sinne von Artikel 3 Nummer 5 der Richtlinie 
2008/56/EG noch trägt sie zur Verschlechterung 
des Zustands von Meeresgewässern bei, der 
bereits gut ist, wobei der Beschluss (EU) 2017/848 
der Kommission in Bezug auf die einschlägigen 
Kriterien und methodischen Standards für diese 
Deskriptoren zu berücksichtigen ist.

4) ÜBERGANG ZU EINER KREISLAUF- 
WIRTSCHAFT

Ein Massenanteil von mindestens 70 % der auf 
der Baustelle anfallenden nicht gefährlichen Bau- 
und Abbruchabfälle (ausgenommen natürlich 
vorkommende Materialien, die in Kategorie 17 05 
04 des mit der Entscheidung 2000/532/EG der 
Kommission festgelegten europäischen Abfall-
verzeichnisses fallen) wird gemäß der Abfall-
hierarchie und gemäß dem EU-Protokoll über die 
Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen 
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für die Wiederverwendung, das Recycling und 
eine sonstige stoffliche Verwertung, einschließ-
lich Auffüllarbeiten, bei denen Abfälle als Ersatz 
für andere Materialien zum Einsatz kommen, 
vorbereitet. Gemäß dem EU-Protokoll über die 
Bewirtschaftung von Bau- und Abbruchabfällen 
begrenzen die Betreiber das Abfallaufkommen 
bei Bau- und Abbruchprozessen, und zwar unter 
Berücksichtigung der besten verfügbaren Tech-
niken und unter Anwendung selektiver Abbruch-
verfahren, um die Beseitigung und die sichere 
Handhabung von gefährlichen Stoffen zu ermög-
lichen und die Wiederverwendung und ein hoch-
wertiges Recycling durch die selektive Beseitigung 
von Materialien zu erleichtern, wobei verfügbare 
Sortiersysteme für Bau- und Abbruchabfälle zum 
Einsatz kommen. 

Durch die Auslegung der Gebäude und die Bau-
technik wird die Kreislaufwirtschaft unterstützt, 
und anhand der Norm ISO 20887 oder anderer 
Normen für die Bewertung der Demontage oder 
der Anpassungsfähigkeit von Gebäuden wird 
nachgewiesen, dass die Auslegung die Ressour-
ceneffizienz, Anpassungsfähigkeit, Flexibilität 
und Demontagefähigkeit erhöht und somit Wie-
derverwendung und Recycling ermöglicht.

5) VERMEIDUNG UND VERMINDERUNG 
DER UMWELTVERSCHMUTZUNG

Baubestandteile und Baustoffe, mit denen Be-
wohner in Berührung kommen können, emittieren 
weniger als 0,06 mg Formaldehyd pro m3 Luft in 
der Prüfkammer nach Prüfung gemäß den Be-
dingungen in Anhang XVII der Verordnung (EG) 
Nr. 1907/2006 und weniger als 0,001 mg andere 
krebserregende flüchtige organische Verbindun-
gen der Kategorien 1A und 1B pro m3 Luft in der 
Prüfkammer nach Prüfung gemäß CEN/EN 16516 
oder ISO 16000-3:2011 oder anderen gleichwerti-
gen genormten Prüfbedingungen und  methoden.

Befindet sich der Neubau auf einem potenziell 
schadstoffbelasteten Standort (brachliegende 
Flächen), wurde der Standort einer Untersuchung 
auf potenzielle Schadstoffe unterzogen, z. B. an-
hand der Norm ISO 18400.

Es werden Maßnahmen getroffen, um Lärm-, 
Staub- und Schadstoffemissionen während der 
Bau- oder Wartungsarbeiten zu verringern.

Auf die Vermeidung erheblicher Beeinträchtigun-
gen ausgerichtete allgemeine Kriterien für die 
Vermeidung und Verminderung der Umweltver-
schmutzung in Bezug auf die Verwendung und 
das Vorhandensein von Chemikalien.

Die Tätigkeit führt nicht zur Herstellung, zum In-
verkehrbringen oder zur Verwendung von

a) in Anhang I oder II der Verordnung (EU) 
2019/1021 aufgelisteten Stoffen als solche, in 
Gemischen oder in Erzeugnissen, außer als unbe-
absichtigte Spurenverunreinigung vorhandene 
Stoffe;

b) Quecksilber und Quecksilberverbindungen, 
Gemischen daraus und mit Quecksilber versetzten 
Produkten im Sinne von Artikel 2 der Verordnung 
(EU) 2017/852;

c) in Anhang I oder II der Verordnung (EG) Nr. 
1005/2009 aufgelisteten Stoffen als solche, in 
Gemischen oder in Erzeugnissen;

d) in Anhang II der Richtlinie 2011/65/EU aufge-
listeten Stoffen als solche, in Gemischen oder in 
Erzeugnissen, es sei denn, Artikel 4 Absatz 1 der 
genannten Richtlinie wird vollständig eingehalten;

e) in Anhang XVII der Verordnung (EG) Nr. 
1907/2006 aufgelisteten Stoffen als solche, in 
Gemischen oder in Erzeugnissen, es sei denn, die 
im genannten Anhang festgelegten Bedingungen 
werden vollständig eingehalten;

f) Stoffen als solche, in Gemischen oder in Er-
zeugnissen in einer Konzentration von mehr als 
0,1 Massenprozent, welche die in Artikel 57 der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 festgelegten 
Kriterien erfüllen und gemäß Artikel 59 Absatz 1 
der genannten Verordnung ermittelt wurden, für 
einen Zeitraum von mindestens 18 Monaten, es 
sei denn, es wird von den Betreibern festgestellt 
und dokumentiert, dass auf dem Markt keine 
anderen geeigneten Alternativstoffe oder  tech-
nologien verfügbar sind, und die Stoffe werden 
unter kontrollierten Bedingungen verwendet;

Darüber hinaus führt die Tätigkeit nicht zur Her-
stellung, zum Vorliegen im Enderzeugnis bzw. 
Output oder zum Inverkehrbringen anderer Stof-
fe als solche in Gemischen oder Erzeugnissen in 
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einer Konzentration von mehr als 0,1 Massenpro-
zent, welche die Kriterien gemäß der Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 für eine der in Artikel 57 der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 genannten Ge-
fahrenklassen oder Gefahrenkategorien erfüllen, 
es sei denn, es wird von den Betreibern fest-
gestellt und dokumentiert, dass auf dem Markt 
keine anderen geeigneten Alternativstoffe oder  
technologien verfügbar sind, und die Stoffe wer-
den unter kontrollierten Bedingungen verwendet.

6) SCHUTZ UND WIEDERHERSTELLUNG DER 
BIODIVERSITÄT UND DER ÖKOSYSTEME

Es wurde eine Umweltverträglichkeitsprüfung oder 
eine Bewertung gemäß der Richtlinie 2011/92/
EU334 durchgeführt.

In Fällen, in denen eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchgeführt wurde, werden die erforder-
lichen Abhilfe- und Ausgleichsmaßnahmen zum 
Schutz der Umwelt umgesetzt. Für Gebiete/Vor-
haben in oder in der Nähe von biodiversitätssen-
siblen Gebieten (darunter das Natura-2000-Netz 
von Schutzgebieten, UNESCO-Welterbestätten 
und Biodiversitäts- Schwerpunktgebiete sowie 
andere Schutzgebiete) wurde gegebenenfalls eine 
angemessene Verträglichkeitsprüfung durchge-
führt, und auf der Grundlage der Ergebnisse dieser 
Prüfung werden die erforderlichen Abhilfemaß-
nahmen ergriffen.

Der Neubau wurde nicht errichtet auf:

a) Acker- und Kulturflächen mit mittlerer bis hoher 
Bodenfruchtbarkeit und unterirdischer biologi-
scher Vielfalt gemäß der in der EU durchgeführten 
LUCAS-Erhebung;

b) unbebautem Land mit anerkanntem hohem 
Wert hinsichtlich der biologischen Vielfalt und 
Flächen, die als Lebensräume gefährdeter Arten 
(Flora und Fauna) dienen, die auf der Europäi-
schen Roten Liste oder der Roten Liste der IUCN 
aufgeführt sind;

c) Flächen, die der im nationalen Treibhausgas-
inventar verwendeten Definition für „Wald“ nach 
nationalem Recht oder, falls keine solche Defini-
tion vorliegt, der Definition der FAO für „Wald“ 
entsprechen.

Im Vergleich zur Gesamtheit der DNSH-Kriterien fal-
len die Kriterien für einen signifikanten Beitrag kürzer 
aus. Diese unterscheiden sich von Annex zu Annex. 
Exemplarisch sind hier die Anforderungen aufgelistet, 
um einen signifikanten Beitrag zum Ziel „Klimaschutz“ 
zu leisten: 

Errichtung neuer Gebäude, für die  
Folgendes gilt:

1. Der Primärenergiebedarf (PEB), mit dem die 
Gesamtenergieeffizienz des errichteten Gebäu-
des definiert wird, liegt mindestens 10 % unter 
dem Schwellenwert, der in den Anforderungen 
für Niedrigstenergiegebäude gemäß den natio-
nalen Maßnahmen zur Umsetzung der Richtlinie 
2010/31/EU des Europäischen Parlaments und des 
Rates festgelegt ist. Die Gesamtenergieeffizienz 
wird anhand eines Ausweises über die Gesamt-
energieeffizienz (Energy Performance Certificate, 
EPC) zertifiziert.

2. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 
5.000 m2 wird das Gebäude bei Fertigstellung 
auf Luftdichtheit und thermische Integrität ge-
prüft, wobei jegliche Abweichungen von der in 
der Planungsphase festgelegten Effizienz oder 
Defekte an der Gebäudehülle Investorinnen und 
Investoren sowie Kundinnen und Kunden gegen-
über offengelegt werden. Eine andere Möglichkeit 
sind robuste und nachvollziehbare Verfahren zur 
Qualitätsprüfung während des Bauvorgangs; dies 
ist eine annehmbare Alternative zur Prüfung der 
thermischen Integrität.

3. Bei Gebäuden mit einer Fläche von mehr als 
5.000 m2 wurde das Lebenszyklus-Treibhauspoten-
zial (GWP) des errichteten Gebäudes für jede Pha-
se im Lebenszyklus berechnet und wird gegenüber 
Investorinnen und Investoren sowie Kundinnen und 
Kunden auf Nachfrage offengelegt. 

Zusätzlich sind die Einträge in den Dokumenten der 
EU-Taxonomie noch mit zahlreichen Fußnoten und 
Querverweisen hinterlegt, die hier im Zuge der Über-
sicht weggelassen wurden.
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4. ANWENDUNG IN DER PRAXIS

4. Anwendung in der Praxis

4.1 Wie erfolgt Berichterstattung? 
Der delegierte Rechtsakt, der die Berichtsforma-
te für die EU-Taxonomie regelt, ist die Delegierte 
Verordnung (EU) 2021/2178 (https://eur-lex.
europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CE-
LEX:32021R2178). Diese Verordnung spezifiziert die 
Einzelheiten des Inhalts, der Darstellung und der 
Methoden zur Einhaltung der Offenlegungspflichten 
gemäß der Verordnung (EU) 2020/852.

Anhang II der Verordnung enthält die genauen Ta-
bellenformate und Vorlagen, die für die Berichterstat-
tung verwendet werden müssen. Diese spezifischen 
Vorlagen und Tabellen müssen von Unternehmen 
verwendet werden, um die Offenlegungspflichten zu 
erfüllen. Diese Vorlagen sollen sicherstellen, dass die 
Informationen konsistent und vergleichbar dargestellt 
werden. Unternehmen müssen folgende Kennzahlen 
in ihren Berichten offenlegen:

• Umsatz: Der Anteil des Umsatzes aus taxonomie-
konformen Tätigkeiten

• Kapitalaufwendungen (CapEx): Investitionen in 
Vermögenswerte oder Prozesse, die taxonomie-
konform sind

• Betriebsausgaben (OpEx): Aufwendungen für 
den Betrieb, die zur taxonomiekonformen Tätigkeit 
beitragen

Artikel 8 der Verordnung spezifiziert die Methoden 
zur Berechnung der Anteile von Umsatz, CapEx und 
OpEx aus taxonomiekonformen Tätigkeiten. Arti-
kel 9 und 10 erläutern die Anforderungen an die 
qualitative Berichterstattung und die Notwendigkeit, 
detaillierte Beschreibungen der wirtschaftlichen 
Tätigkeiten bereitzustellen. 

Die Verordnung legt fest, wie Unternehmen die 
Anteile ihrer Umsätze, CapEx und OpEx berechnen 
sollen, die auf taxonomiekonforme Tätigkeiten 
entfallen. Dies umfasst detaillierte Anleitungen 
zur Identifizierung und Zuordnung von Umsätzen, 
Investitionen und Betriebsausgaben zu taxonomie-
konformen Tätigkeiten.

Neben den quantitativen Kennzahlen müssen Unter-
nehmen auch qualitative Informationen bereitstel-
len. Dazu gehören Beschreibungen der nachhaltigen 
wirtschaftlichen Tätigkeiten, die Ziele dieser Tätig-
keiten und die Methoden, mit denen die Erfüllung 
der technischen Kriterien nachgewiesen wird.

Bild 4.1-1 Beispiel des  
Meldebogens für Cap 
Ex-Anteil aus Waren  
und Dienstleistungen 
aus der Verordnung 
2021/2178 Anhang II
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Meldebogen: CapEx-Anteil aus Waren oder Dienstleistungen, die mit taxonomiekonformen Wirtschaftstätigkeiten verbunden sind — Offenlegung für das Jahr N 
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Jahr N-1 
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chende 

Tätigkeit 
(19) 

Kategorie 
Über
gangs- 

tätigkeit 
(20) 

Text Währung % J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) 

J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) 

J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) 

J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) 

J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) 

J; N; N/ 
EL ( b ) ( c ) J/N J/N J/N J/N J/N J/N J/N % E T 

A. TAXONOMIEFÄHIGE TÄTIGKEITEN 

A.1. Ökologisch nachhaltige Tätigkeiten (taxonomiekonform) 

Tätigkeit 1 % J J J J J J J % 

Tätigkeit 
1 ( d ) % J J J J J J J % E 

Tätigkeit 2 % J J J J J J J % T 

CapEx ökologisch 
nachhaltiger Tätig
keiten (taxonomie
konform) (A.1) 

% % % % % % % J J J J J J J %

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2178
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2178
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/PDF/?uri=CELEX:32021R2178
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4.2 Level(s) 
Level(s) wurde von der Europäischen Kommission als 
ein freiwilliger Bewertungsrahmen für die Umwelt-
leistung von Gebäuden entwickelt. Es wurde als 
gemeinsamer EU-Rahmen von Kernindikatoren 
entwickelt und basiert auf einem ganzheitlichen 
Ansatz zur Bewertung der Nachhaltigkeit von Büro- 
und Wohngebäuden. Level(s) bietet eine Reihe 
von Indikatoren und gemeinsamen Maßstäben für 
die Berichterstattung über die Umweltleistung von 
Gebäuden während ihres Lebenszyklus. Der Haupt-
zweck von Level(s) besteht darin, eine gemeinsame 
Sprache für Baufachleute sowohl auf der Angebots- 
als auch auf der Nachfrageseite zu schaffen. Es 
werden keine europäischen Benchmarks festgelegt 
und es handelt sich nicht um ein Zertifizierungssys-
tem. Level(s) orientiert sich an sechs Makrozielen in 
der Bewertung der Umweltleistung von Gebäuden 
(Vergleich siehe Veranschaulichung nächste Seite).

Es gibt eine direkte Bezugnahme zwischen der EU-
Taxonomie und Level(s), da sich bestimmte Annexe 
direkt darauf beziehen. Werden die entsprechenden 
Annexe zur Berichtserstellung verwendet, muss da-
für Level(s) genutzt werden. 

Nachfolgend die wesentlichen Verweise

• Ermittlung des Erderwärmungspotenzials (GWP) 
entlang des Lebenszyklus auf Grundlage von 
Level(s)-Indikator 1.2: Annex 1 (2021) „Klima-
schutz“ verweist unter 7.1 Neubau|Wesentlicher 
Beitrag zum Klimaschutz (S. 181) für die Ermittlung 
des Lebenszyklus-Treibhauspotenzials/ Erderwär-
mungspotenzials (GWP) auf die im Level(s)-In-
dikator 1.2 „Erderwärmungspotenzial (GWP) 
entlang des Lebenszyklus“ festgelegten Kriterien 
und die Methodik. Auch für den Fall, dass ande-
re Recheninstrumente / methoden verwendet 
werden, müssen diese den in Level(s) festgelegten 
Mindestkriterien entsprechen.

• Nachweis zur Wiederverwendung oder zum 
Recycling von Bau- und Abbruchabfällen auf 
Grundlage von Level(s)-Indikator 2.2: Annex 2 
(2023) „Kreislaufwirtschaft“ verweist unter 

3.1 Neubau | Wesentlicher Beitrag zum Wandel zu 
einer Kreislaufwirtschaft bzgl. des Nachweises zur 
Wiederverwendung oder zum Recycling von Bau- 
und Abbruchabfällen auf Level(s). Die Einhaltung 
des hier vorgegebenen Schwellenwertes (90 % der 
auf der Baustelle anfallenden ungefährlichen Bau- 
und Abbruchabfälle sollen zur Wiederverwen-
dung oder zum Recycling aufbereitet werden) ist 
entsprechend Level(s)-Indikator 2.2 „Bau- und 
Abbruchabfälle und materialien“ nachzuweisen 
und das darin vorgegebene Level-2-Berichtsfor-
mat zu verwenden. 

• Nachweis der Anpassungs- / Umbaufähigkeit 
sowie der Rückbaufähigkeit auf Grundlage der 
Level(s)-Indikatoren 2.3 und 2.4: Annex 2 (2023) 
„Kreislaufwirtschaft“ verweist unter 3.1 Neu-
bau | Wesentlicher Beitrag zum Wandel zu einer 
Kreislaufwirtschaft bzgl. des Nachweises der An-
passungs- / Umbaufähigkeit sowie der Rückbau-
fähigkeit auf Level(s). Konkret auf Level(s)-Indi-
kator 2.3 „Entwurf für Anpassungsfähigkeit und 
Umbau“ und auf Level(s)-Indikator 2.4 „Entwurf 
für den Rückbau“. Erstens sollen die hier beschrie-
benen Entwurfskonzepte berücksichtigt werden. 
Zweitens soll die Einhaltung der im Annex formu-
lierten Anforderungen zur Kreislauffähigkeit durch 
die Berichterstattung über die Level(s)-Indikatoren 
2.3 und 2.4 auf Level 2 nachgewiesen werden.

• Nachweis der Einhaltung der Schwellenwerte 
beim Primärrohstoff-Einsatz auf Grundlage 
Level(s)-Indikator 2.1: Annex 2 (2023) „Kreislauf-
wirtschaft“ verweist unter 3.1 Neubau | Wesent-
licher Beitrag zum Wandel zu einer Kreislaufwirt-
schaft bzgl. des Nachweises eines minimierten 
Primärrohstoff-Einsatzes auf Level(s). Die Einhal-
tung dieses Kriteriums wird nachgewiesen durch 
die Berichterstattung gemäß dem Level(s)-Indika-
tor 2.1: Excel-Vorlage für Stücklisten, Materialien 
und Lebensdauern: zur Schätzung (Stufe 2) und 
Aufzeichnung (Stufe 3) des Einkaufs von Mate-
rialmengen und kosten (Version 1.2).

https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF
https://eur-lex.europa.eu/resource.html?uri=cellar:d84ec73c-c773-11eb-a925-01aa75ed71a1.0014.02/DOC_2&format=PDF
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-11/1.2.ENV-2020-00029-02-01-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-11/1.2.ENV-2020-00029-02-01-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-11/1.2.ENV-2020-00029-02-01-DE-TRA-00.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.2.ENV-2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.2.ENV-2020-00027-01-01-DE-TRA-00.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.3.ENV-2020-00027-01-02-DE-TRA-00.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2023-02/2.4.ENV-2020-00027-01-03-DE-TRA-00_v1.1_clean.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://finance.ec.europa.eu/system/files/2023-06/taxonomy-regulation-delegated-act-2022-environmental-annex-2_en_0.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-01/UM3_Indicator_2.1_v1.1_34pp.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-01/UM3_Indicator_2.1_v1.1_34pp.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-01/UM3_Indicator_2.1_v1.1_34pp.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-01/UM3_Indicator_2.1_v1.1_34pp.pdf
https://susproc.jrc.ec.europa.eu/product-bureau/sites/default/files/2021-01/UM3_Indicator_2.1_v1.1_34pp.pdf
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4.3 Vergleich nationale Zertifikate 
4.3.1 DGNB

Die Deutsche Gesellschaft für Nachhaltiges Bauen 
(DGNB) vergibt Zertifikate an Gebäude und Quar-
tiere, die bestimmte Standards in Bezug auf Nach-
haltigkeit erfüllen. Das DGNB-Zertifizierungssystem 
bewertet verschiedene Aspekte der Nachhaltigkeit 
in Bau und Betrieb von Gebäuden. Die Kriterien, 
nach denen die Zertifikate vergeben werden, um-
fassen verschiedene Bereiche:

• Ökologische Qualität: Dies beinhaltet Aspekte 
wie Energieeffizienz, Ressourcenschonung, Emis-
sionen und Umweltauswirkungen. Bewertet wird, 
inwiefern das Gebäude zur Schonung natürlicher 
Ressourcen und zur Minimierung von Umweltbe-
lastungen beiträgt

• Ökonomische Qualität: Hierbei geht es um die 
Wirtschaftlichkeit des Gebäudes über seinen 
gesamten Lebenszyklus. Faktoren wie Lebenszy-
kluskosten, Wertstabilität und Flexibilität werden 
berücksichtigt

• Soziokulturelle und funktionale Qualität: Dieser 
Bereich umfasst Aspekte wie Nutzerkomfort, Bar-
rierefreiheit, Raumqualität, Sicherheit und Gestal-
tung. Es wird bewertet, wie gut das Gebäude die 
Bedürfnisse und das Wohlbefinden seiner Nutzer 
erfüllt

• Technische Qualität: Hierbei werden technische 
Aspekte wie die Qualität der Gebäudetechnik, 
Robustheit der Konstruktion und Wartungsfreund-
lichkeit bewertet

• Prozessqualität: Dieser Bereich bezieht sich auf 
die Qualität des Planungs- und Bauprozesses, 
einschließlich Projektmanagement, Planungs-
beteiligung und Qualitätssicherung während der 
Bauphase

• Standortqualität: Obwohl der Standort selbst 
nicht zertifiziert wird, fließen Standortfaktoren 
wie Anbindung an den öffentlichen Verkehr, lokale 
Infrastruktur und soziale Faktoren in die Gesamt-
bewertung ein

Die DGNB verwendet ein Punktesystem, um zu be-
werten, wie gut ein Projekt diese Kriterien erfüllt. 
Projekte können dann je nach erreichter Punktzahl 
verschiedene Zertifizierungsstufen erhalten, von 
Bronze über Silber und Gold bis hin zu Platin, wobei 
Platin die höchste Stufe der Nachhaltigkeit darstellt.

Die DGNB hat im April 2023 das Zertifizierungssys-
tem angepasst. Dabei wurden Kriterien reduziert 
oder zusammengelegt. Ziel war neben einer Verein-
fachung des Verfahrens und einer Anpassung der 
Themenfelder auch explizit eine optimale Anschluss-
fähigkeit der DGNB-Zertifikate zu QNG und EU-Ta-
xonomie. Während ein DGNB-Silber-Zertifikat ein 
QNG garantiert, ist die Lage bei der EU-Taxonomie 
nicht so eindeutig. Viele der Kriterien der DGNB-
Zertifizierung decken sich mit den Anforderungen 
der EU-Taxonomie, aber eine genauere Prüfung ist 
von Fall zu Fall notwendig. Eine Gegenüberstellung 
der Kriterien findet sich hier: (Quelle https://static.
dgnb.de/fileadmin/dgnb-system/de/system/sys-
temabgleich/systemabgleich-neubau-gebaeude-
version-2023-und-eu-taxonomie.pdf)

Vergleich Kriterien der EU-Taxonomie und der DGNB

EU-Taxonomie-Anforderungen DGNB Kriterium Indikator

Wesentlicher Beitrag Klimaschutz Kriterium: ENV1.3
Indikator: 1.1 (Min. 5 Punkte)

Wesentlicher Beitrag Anpassung
an den Klimawandel

Kriterium: ENV1.1
Indikator: 2 (Ergebnisdarstellung zur
Unterschreitung im Primärenergiebedarf)
Kriterium: TEC1.3
Indikator: 5.1 (Min. 20 Punkte)
Kriterium: ENV1.1
Indikator: 2.1.1

https://static.dgnb.de/fileadmin/dgnb-system/de/system/systemabgleich/systemabgleich-neubau-gebaeude-version-2023-und-eu-taxonomie.pdf
https://static.dgnb.de/fileadmin/dgnb-system/de/system/systemabgleich/systemabgleich-neubau-gebaeude-version-2023-und-eu-taxonomie.pdf
https://static.dgnb.de/fileadmin/dgnb-system/de/system/systemabgleich/systemabgleich-neubau-gebaeude-version-2023-und-eu-taxonomie.pdf
https://static.dgnb.de/fileadmin/dgnb-system/de/system/systemabgleich/systemabgleich-neubau-gebaeude-version-2023-und-eu-taxonomie.pdf
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Tabelle 4.3-1 Vergleich Kriterien der EU-Taxonomie und der DGNB

EU-Taxonomie-Anforderungen DGNB Kriterium Indikator

DNSH Klimaschutz

Kriterium: SITE1.1
Indikator: 1
2
Kriterium: ECO2.6
Indikator: 2.1 (Min. 10 Punkte)
2.2.1
2.2.2 (Min. 3 Punkte)
2.2.3

DNSH Anpassung
an den Klimawandel

Kriterium: ENV1.1
Indikator: 2 (Information in der Ergebnisdarstellung zum
Primärenergiebedarf)

DNSH Nachhaltige Nutzung und Schutz von Wasser- und
Meeresressourcen

Kriterium: SITE1.1
Indikator: 1
2
Kriterium: ECO2.6
Indikator: 2.1 (Min. 5 Punkte)
2.2.1
2.2.2

DNSH Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft

Kriterium: TEC1.6
Indikator: 3.1.1 (Erfüllung der Recycling- und 
Wiederverwendungsquote im Gebäuderessourcenpass)
Kriterium: PRO2.1
Indikator: 4.1
4.3
Kriterium: ENV1.1
Indikator: 3.1.1 (Einhaltung der Grenzwerte)
Kriterium: TEC1.6
Indikator: 3.1.1 (Min. 10 Punkte)
Kriterium: ECO2.4
Indikator: 2 (Min. 20 Punkte)
Kriterium: TEC1.6
Indikator: 3.3 (Min. 5 Punkte)

DNSH-Vermeidung und Verminderung der
Umweltverschmutzung

Kriterium: ENV1.2
Anlage: 1 Kriterienmatrix
Kriterium: ENV2.3
Indikator: 3.1 (Min. 2 Punkte)
Kriterium: PRO2.1
Indikator: 1.1
1.3
2.1
2.2

DNSH-Schutz und Wiederherstellung
der Biodiversität und Ökosysteme

Kriterium: ENV2.3
Indikator: 1.1.1
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Eine DGNB-Zertifizierung ist ein starkes Indiz für Nach-
haltigkeit im Bauwesen und erhöht die Wahrscheinlich-
keit einer Taxonomiekonformität. Allerdings garantiert 
ein DGNB-Zertifikat nicht automatisch die Erfüllung 
der Kriterien der EU-Taxonomie.

Insbesondere immer dann, wenn ein Kriterium der 
DGNB zwar den Anforderungen der EU-Taxonomie 
genügen würde, aber keine Mindestanforderung ist, 
können Diskrepanzen auftreten. Hier muss im Einzelfall 
durch Planerinnen und Planer, Ausführende sowie Bau-
herrinnen und Bauherren gesondert geprüft werden.

Beispielsweise verletzen Gebäude die DNSH-Kri-
terien, wenn sie auf „Acker- oder Kulturflächen“, Ge-
bieten mit hoher biologischer Vielfalt oder Flächen, 
die der nationalen Definition von Wald entsprechen, 
stehen. In der Theorie ist es möglich, ein DGNB-Pla-
tin-Zertifikat zu erhalten und dieses DNSH-Kriterium 
zu verletzen. In der Praxis ist dies allerdings extrem 
unwahrscheinlich, da wohl kaum eine Baugeneh-
migung auf einem solchen Gebiet erteilt oder die 
Definition des Gebietes mit der Baugenehmigung 
geändert werden würde.

Zusammenfassend bedeutet die Zertifizierung nach 
DGNB eine hohe Wahrscheinlichkeit, dass auch 
die Vorgaben der EU-Taxonomie erfüllt sind. Ein 
DGNB-Zertifikat, auch ein hochwertiges, garantiert 
allerdings keine Taxonomiekonformität. Es muss im 
Einzelfall immer nachgeprüft werden, ob alle Krite-
rien, insbesondere die DNSH-Kriterien, erfüllt sind.

Zusätzlich ist zu beachten, dass auch mit DGNB-
Siegel immer ein gesonderter Nachweis der Taxo-
nomiekonformität erbracht werden muss. Dafür 
müssen alle Unterlagen ausgefüllt und geprüft 
werden. Ein nationales Zertifikat kann nicht genutzt 
werden, um den Prozess der Konformitätsprüfung zu 
beschleunigen oder zu vereinfachen.

4.3.2 QNG 
Das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) ist 
ein staatliches Gütesiegel des Bundesministeriums für 
Wohnen, Stadtentwicklung und Bauwesen (BMWSB), 
das seit dem 1. Juli 2021 existiert. Es fördert nachhal-
tiges Bauen durch die Etablierung eines einheitlichen 
Verständnisses von Nachhaltigkeit und bietet eine 
rechtssichere Grundlage für die Vergabe von För-
dermitteln. Ein Bauprojekt kann das Qualitätssiegel 
Nachhaltiges Gebäude (QNG) erreichen, indem es 

die festgelegten Nachhaltigkeitskriterien des QNG 
erfüllt. Diese umfassen ökologische, soziokulturelle 
und ökonomische Qualitätsanforderungen. 

Das Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude (QNG) 
und die EU-Taxonomie haben beide das Ziel, nachhal-
tiges Bauen zu fördern und Transparenz zu schaffen. 
Allerdings gibt es Unterschiede in ihren spezifischen 
Anforderungen und Kriterien. Die EU-Taxonomie 
hat spezifische technische Screening-Kriterien und 
Anforderungen an DNSH-Ziele, die nicht vollständig 
durch das QNG abgedeckt werden. Auch wenn ein 
Gebäude das QNG erreicht, muss es zusätzlich die 
spezifischen technischen Kriterien der EU-Taxonomie 
nachweisen.

Das Erreichen des QNG kann ein wichtiger Schritt 
zur Erfüllung der EU-Taxonomie-Kriterien sein, da es 
eine solide Grundlage für Nachhaltigkeitspraktiken 
im Bauwesen bietet. Allerdings reicht eine QNG-
Zertifizierung allein nicht aus, um die vollständige 
Konformität mit der EU-Taxonomie zu gewährleisten. 
Zusätzliche Nachweise und spezifische Maßnahmen 
sind erforderlich, um alle Anforderungen der EU-Ta-
xonomie zu erfüllen.

4.3.3 DNK
Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) ist ein 
freiwilliger Transparenzstandard für die Bericht-
erstattung von Nachhaltigkeitsleistungen in Unter-
nehmen und anderen Organisationen. Er wurde vom 
Rat für Nachhaltige Entwicklung (RNE) entwickelt 
und bietet eine Rahmenstruktur, die es Unternehmen 
ermöglicht, ihre Nachhaltigkeitsaktivitäten und er-
gebnisse systematisch und transparent darzustellen. 
Der DNK basiert auf 20 Kriterien, die in vier Bereiche 
unterteilt sind:

• Strategie: Nachhaltigkeitsstrategien und wesent-
liche Herausforderungen

• Prozessmanagement: Verantwortung, Regeln 
und Prozesse zur Umsetzung von Nachhaltigkeit

• Umwelt: Ressourcenmanagement, Klimaemissio-
nen und Umweltziele

• Gesellschaft: Mitarbeiterrechte, Menschenrechte, 
Gesellschaftliches Engagement und Chancen-
gleichheit

Zusätzlich zu den 20 Kriterien bietet der DNK eine 
Reihe von Leistungsindikatoren, die sich an den 
Global Reporting Initiative (GRI) Standards und dem 
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European Federation of Financial Analysts Societies 
(EFFAS) orientieren. Diese Indikatoren helfen Unter-
nehmen, ihre Nachhaltigkeitsleistung quantitativ 
zu messen und zu berichten. Unternehmen, die den 
DNK anwenden, erstellen eine DNK-Erklärung, die 
öffentlich zugänglich gemacht wird. Diese Erklärung 
umfasst eine Beschreibung der Erfüllung der 20 Kri-
terien und die entsprechenden Leistungsindikatoren.

Der Deutsche Nachhaltigkeitskodex (DNK) und die 
EU-Taxonomie haben unterschiedliche Ursprün-
ge und Zwecke, aber es gibt Verbindungen und 
Synergien zwischen beiden Rahmenwerken, die 
Unternehmen nutzen können, um ihre Nachhaltig-
keitsberichterstattung zu verbessern und die Taxo-
nomiekonformität zu erreichen.

Der DNK bietet eine strukturierte Methode zur Er-
fassung und Berichterstattung von Nachhaltigkeits-
daten, die auch für die EU-Taxonomie nützlich ist. 
Unternehmen, die nach dem DNK berichten, haben 
bereits Prozesse zur Datenerhebung und  verifizie-
rung, die auch für die Erfüllung der Taxonomiekrite-
rien relevant sind.

Nichtsdestotrotz erfordert die EU-Taxonomie eine 
eigene Berichterstattung, die gesondert geprüft 
werden muss. Der DNK kann bei der Erfüllung der 
technischen Kriterien der EU-Taxonomie nicht behilf-
lich sein.

4.4 Fallbeispiel
Ein Auftraggeber möchte ein Nichtwohngebäude 
errichten. Er setzt sich als Ziel, dass diese Wirt-
schaftsleistung (Neubau) taxonomiekonform sein 
soll. Um sicherzustellen, dass ein Bauprojekt EU-Ta-
xonomie-konform ist, müssen Planerinnen und Planer 
den Bauherrinnen und Bauherren insbesondere in 
den frühen Phasen (Phase Null, Leistungsphase 1 
und 2) detailliert beraten und ein grundlegendes 
Verständnis der EU-Taxonomie und ihrer Ziele zu 
vermitteln. Dabei ist es besonders wichtig, die sechs 
DNSH-Kriterien zu berücksichtigen, um potenzielle 
Probleme zu vermeiden. Eine Auflistung der kritischen 
Leistungsphasen für die DNSH-Kriterien ist jeweils:

1. Klimaschutz (Climate Change Mitigation)
• Phase Null (Beratung): Klare Definition der Klima-

schutzziele und Überprüfung der Anforderungen 
der EU-Taxonomie.

• Leistungsphase 2 (Vorplanung): Integration von 
energieeffizienten Technologien und erneuerba-
ren Energien in die Planungsentwürfe (bspw. durch 
Verknüpfung von Energiekonzepten auf Quartiers-
ebene).

• Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung): Detail-
lierte Planung von Maßnahmen zur Reduktion des 
Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen.

2. Anpassung an den Klimawandel (Climate 
Change Adaptation)
• Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung): 

Durchführung einer Klimarisikoanalyse.
• Leistungsphase 2 (Vorplanung): Planung von 

Anpassungsmaßnahmen, z. B. Hochwasserschutz 
und Hitzeschutz.

• Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung): Sicherstel-
lung, dass alle Entwurfsdetails klimaanpassend sind.

3. Nachhaltige Nutzung und Schutz von Was-
ser- und Meeresressourcen (Sustainable Use and 
Protection of Water and Marine Resources)
• Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung): 

Erfassung des Wasserverbrauchs und der Wasser-
ressourcen.

• Leistungsphase 2 (Vorplanung): Integration von 
wassersparenden Technologien und Systemen 
(bspw. innovative Wasserkonzepte). 

• Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung): detail-
lierte Planung von Systemen zur Regenwassernut-
zung und Abwasserbehandlung.

4. Übergang zu einer Kreislaufwirtschaft (Transi-
tion to a Circular Economy)
• Leistungsphase 2 (Vorplanung): Planung von 

Materialien und Bauweisen, welche die Wiederver-
wendung und das Recycling unterstützen (bspw. 
Verwendung biobasierter Materialien).

• Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung): Er-
stellung eines umfassenden Abfallmanagement-
plans zur Sicherstellung, dass mindestens 70 % der 
Bau- und Abbruchabfälle wiederverwendet oder 
recycelt werden.

• Leistungsphase 6 (Vorbereitung der Vergabe): 
Integration der Anforderungen zur Abfalltrennung 
und Wiederverwendung in die Ausschreibungs-
unterlagen.
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5. Vermeidung und Kontrolle von Umweltver-
schmutzung (Pollution Prevention and Control)
• Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung):  

Bewertung der potenziellen Umweltverschmut-
zung.

• Leistungsphase 3 (Entwurfsplanung): Integra-
tion von Maßnahmen zur Reduzierung der Emissio-
nen von Baustoffen.

• Leistungsphase 8 (Bauüberwachung): Überwa-
chung der Bauausführung zur Sicherstellung der 
Einhaltung der Umweltstandards.

6. Schutz und Wiederherstellung der Biodiversität 
und der Ökosysteme (Protection and Restoration 
of Biodiversity and Ecosystems)
• Leistungsphase 1 (Grundlagenermittlung):  

Identifikation ökologisch sensibler Gebiete und 
Bewertung der Auswirkungen auf die Biodiversität.

• Leistungsphase 2 (Vorplanung): Integration von 
Maßnahmen zum Schutz und zur Förderung der 
Biodiversität, z. B. durch Schaffung von Grün-
flächen und Lebensräumen (bspw. Umwandlung 
bestehender Industriebrachen und untergenutzter 
Flächen).

• Leistungsphase 5 (Ausführungsplanung):  
detaillierte Planung und Umsetzung von Maßnah-
men zum Schutz der Biodiversität während  
der Bauphase.

Die Bauherrinnen und Bauherren müssen sich 
zusammen mit den Planerinnen und Planern auf 
eines der Ziele einigen, bei dem das Projekt einen 
signifikanten Beitrag leisten wird. Dabei sollten 
die speziellen Begebenheiten des Bauwerks bewer-
tet werden. Eine Bewertung der technischen Kriteri-
en sollte von den Planerinnen und Planern möglichst 
früh durchgeführt und mit den Bauherrinnen und 
Bauherren besprochen werden.

Für diese wirtschaftliche Tätigkeit „Neubau“ kön-
nen nur drei der sechs Ziele einen Beitrag leisten. 
Dabei sind die technischen Kriterien bei dem Ziel 
„Kreislaufwirtschaft“ extrem anspruchsvoll. Sollten 
sich Bauherrinnen und Bauherren für dieses Ziel ent-
scheiden, muss sehr genau überprüft werden, ob ein 
Erreichen der Vorgaben realistisch ist. Einen Beitrag 
für das Ziel „Klimaschutz“ zu leisten wird oft der ein-
fachste Weg sein, insbesondere wenn das Gebäude 
weniger als 5.000 m2 hat.

Anhang

Tabelle A-1 Beschreibung der NACE-Codes

F - BAUGEWERBE/BAU F 41 - Hochbau F 41.1 – Erschließung von Grundstücken;  
Bauträgerinnen und Bauträger

F 41.2 - Bau von Gebäuden

F 42 - Tiefbau F 42.1 - Bau von Straßen und Bahnverkehrsstrecken

F 42.2 - Leitungstiefbau und Kläranlagenbau

F 42.3 - Sonstiger Tiefbau 

F 43 - Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Bauinstallation und sonstiges Ausbaugewerbe

F 43.1 - Abbrucharbeiten und vorbereitende  
Baustellenarbeiten

F 43.2 - Bauinstallation

F 43.3 - Sonstiger Ausbau (z. B. Dachdeckerei und 
Zimmerei)

M - ERBRINGUNG VON 
FREIBERUFLICHEN, 
WISSENSCHAFTLICHEN UND 
TECHNISCHEN 
DIENSTLEISTUNGEN

M 71 - Architektur- sowie Ingenieurinnen- und 
Ingenieurbüros; technische, physikalische und 
chemische Untersuchung

M 71.1 - Architektur- sowie Ingenieurinnen- und 
Ingenieurbüros

M 71.2 - technische, physikalische und chemische 
Untersuchung



25EU-TAXONOMIE FÜR PLANUNGSBÜROS 

DIE BASISVERSION
Die Wort-Bild-Marke der 
Bundesarchitekten kammer  
besteht aus zwei Elementen.

BILDMARKE
Drei blaue sich über lagernde  
Flächen bilden ein A.  

WORTMARKE
Der Name wird in mehrere  
Zeilen strukturiert. 

BUNDESARCHITEKTENKAMMER
DESIGN-MANUAL — 2016 / 1.0

SEITE 072. WORT-BILD-MARKE
2.2 BASISVERSION

ANHANG

Tabelle A-2 Auflistung der wirtschaftlichen Tätigkeiten, in denen die entsprechenden NACE-Codes erwähnt werden. 

M71 F71 F41 F42 F43

6.14. ; 7.4. ; 7.5. ; 
7.6. ; 9.1. ; 9.2. ; 
9.3.

6.13. , 6.15. , 
6.16. 6.17. ; 7.1. ; 7.2.

4.1. ; 4.2. ; 4.3. ; 4.4. ; 
4.5. ; 4.6. ; 4.7. ; 4.14. ; 
5.1. ; 5.2. ; 5.3. ; 5.6. ; 
5.7. ; 5.8. ; 5.9. ; 5.11. ; 
6.13. ; 6.14. ; 6.17. ; 7.3. 
; 7.4. ; 7.5. ; 7.6.

4.16. ; 6.13. ; 
6.14. ; 7.1. ; 7.2. ; 
7.3. ; 7.4. ; 7.5 ; 
7.6

6.14. ; 7.2. ; 7.3. ; 7.5. 
; 7.6. ;  9.1.

6.13. , 6.15. , 
6.16. 6.17.

4.1. ; 4.2. ; 4.3. ; 4.4. ; 4.5. ; 
4.6. ; 4.7. ; 4.14. ; 5.1. ; 5.2. 
; 5.3. ; 5.6. ; 5.7. ; 5.8. ; 5.9. 
; 5.11. ; 6.13. ; 6.14. ; 6.15. ; 
6.16. ; 6.17. ; 7.3. ; 7.4. ; 
7.5. ; 7.6. ;

4.16. ;  6.13. ; 6.14. 
; 7.1. ; 7.2. ; 7.3. ; 
7.4. ; 7.5. ; 7.6.

/ / 1.1. ; 2.1. ; 2.2. ; 2.3. ; 3.1. ; 
4.1. /

/ 3.1. ; 3.2. 2.1. ; 2.2. ; 2.4. ; 2.5. ; 2.7. ; 
3.4. ; 3.5. 3.1. ; 3.2. ; 3.3.

/ / 2.1. ; 2.3. /

/ / / /
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Tabelle A-3 DNSH-Kriterien und signifikanter Beitrag. Wenn eine Leistung einen Beitrag zu einem der Ziele (Spalte ganz links) 
leistet, müssen die gekennzeichneten DNSH-Kriterien eingehalten werden (entsprechende Zeile).

Beitrag zum Ziel: DNSH 1 DNSH 2 DNSH 3 DNSH 4 DNSH 5 DNSH 6 
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